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Sdwetsertfdye
@auﬁﬂummen Jetfung

Oroan der [dyweis. Taubfummen und des ,,Sdyweis. Fiicforgevereins fiix Taubhumme*
Redaftion: Eugen Sutermeifter, Jentralfefretdr, in BVern

mpe—
Crideint infolge vou Papiernot nur am 1. jeden Dionatd (jonft alle 14 Tage)
13. Jahrgang Obonnement: Sabelich Fr. 2. —. Ausland Fr.2. 60 mit Port 1919
2. 8 Gejchiftstelle: €ugen Sutermeister in Bern, Gurtengafle 6 (Telephon 40.52) 1. *Huguft
Quferatpreid : Die einfpaltige Petitzeile 20 Rp
fehnte, daf fein Vater wieder fame. Endlid)

s Zur €rbauung 8

Der Herr ift uahe bei demen, die gerbrodhenen
Herzens find, und Hiljt denen, die zerjdhlagen Ge-
miit haben. PBi. 34, 19.

Willjt bu gelajfen in Sefabhr jein, Frieden in
Pritfungen, Ergebenfeit in Leiden und Tritbfal
bewalhren, ju glaube und Haite did)y feft baran:
,Der Herv ift nabe denen, die erbrochenen
Herzend {ind“. Sei iibergeugt, dafy du etnen
Bater tm Himmel Haft. Vertraue auj feine
Macht und Liebe! Bift dbu gedngitigt, tobt um
dein Hery der Sturm und it dein Lebendhinmel
bebecft mit grauen, dunflen Gewitterwolfen, o
fo fliehe an dad Herz deines allmadhtigen Gotted
und BVatersd. ,Sei ftille und iwiffe, daf i) Sott
bin, fpricht dev Herr; fei zufrieden und glaube,
bafp ®ott bein Vater, ber redhte Vater ijt.
Fitedhte dich nicht, benn i) bin Dei dir, weidje
nieht, denn i) bin dein SGott.”

Cin Retfender Defand {ich rodhrend cined
jdredlichen Sturmes auf dem Meev. Mefhreve
Stunbden wurden wir, jo erzdllt er, in der
Ndbhe gefabhrlicher %e[fcu umf)ergemmfen die
Dampfmajcdhine funnte nur jhwer arbeiten; wm
ung Her vernahmen wir dad jdhrectliche @etoi
ber Brandung und der Wellen, die fich iiber
Dect bracdhen. — Dag Kind bed RKapiting, ein
ablfjdhriged Maddhen, befand fih bei ung in
per Rajitte. Der Vater fam mitten ausg feinen
Arbeiten und Sovgen Hiterd bevein, wm nad
feinem Kinbde zu jehen. %{La unjeve Qage am be-
bentlicften wurde, fah id) bad Mddchen dngjtlid)
nad) der Tiiv bhtfen tie toenn e3 fich danach

fam er. Seine Kleider trieften von Waffer. Cr
fiel neben feinem KRinde auf die Knie und fragte,
0b e3 Angft Habe. ,BVater”, fagte dad Kinbd,
Jfonnte i) nur Dei dir fein, fo wiirde i) mid
nicdht fitvchten”. 1Und dabei jdhlang 3 die Aerm-
hen um den Hald ded Vaters, er mufte ed mit
auf Dect nehmen. Und angeftcbté Der tobenden
©ee war dag Kind beruhigt und jufrieden, e3d
war an der Hand feined BVater. R. M.

xSy Lur Beichrung 0900

Etwag iiber Wefpen.

Daz Wefpenneft fieht einem Haufen Hiilfen-
fritchte am @hnlichjten, die an einem Stiel figen.
€3 ijt fehr interefjant, uzufebhen, wie ein foldes
Neijt gebaut wird. €3 ift die Arbeit bon mehreren
Generationen™ von Bauleuten, die in einem
@ommer aufeinanbder folgen,

Dag MNeft beginnt mit einer einzigen Wefpe,
ber Mutter der gangen jpdtern Kolonie. Durd)
die fiiffenden Strafhlen bder Frithlingsjonne aus
langem Wintexrjdhlaf erwadht, beginnt fie ifre
Avbeit damit, dap fie Eleine Holzfplitterchen
gufammenlieft und bdiefe, mit einer Art Saft
berniengt, fein zerfaut, jo daf ein widerftands-
fdbiger, papierdhnlicher Stoff entjteht.

Damit ift der Stiel, an dem die Kinderzelle
befeftigt wird, fertig. Bet;,tere wird hievauf ex-
eitert, drei i3 vier Jellen angebaut und in
jebe berieren ein Gilein gelegt, woraus bald
fleine Larven audjchlitpfen. Damit nimmt die

* Genevation = Gejdhlecht, Familienftamm.



	Willst du gelassen in Gefahr sein, Frieden in Prüfungen, Ergebenheit in Leiden und Trübsal bewahren, so glaube und halte dich fest daran [...]

